
 

Government Spokesperson’s Office  .  Dr. Gerlinde Manz-Christ  .  Government Building  .  9490 Vaduz / Liechtenstein 
Telephone +423 236 61 80  .  Fax +423 236 60 22  .  E-Mail: office@liechtenstein.li  .  www.liechtenstein.li  

 
 
17.05.2005  
Aktive Wirtschaftsförderung für junge Unternehmen  
Businessplan Wettbewerb als Startrampe für Unternehmensgründung  
   
Liechtensteins Regierung unterstützt die Gründung innovativer 
Unternehmen. Der Gewinner des Businessplan Wettbewerbs 2005 
kann Investitionsgelder von 250.000 Schweizer Franken 
entgegennehmen, die von der Regierung und der InnovationsGruppe 
Liechtenstein AG zur Verfügung gestellt werden. Gewinner ist der 
Businessplan «Glanz & Gloria», der sich mit der Ausbildung von 
Theaterautoren sowie der Produktion und Verlegung deutschsprachiger 
Theaterwerke befasst. 
 
«Glanz & Gloria» nannten Helmut Jungwirth und Stefan Vögel ihre Idee, 
eine Lücke auf dem Gebiet der Unterhaltungsbranche zu schliessen. Die 
zwei Deutschen, als Produzenten und Autoren schon längere Zeit 
erfolgreich in der Branche vertreten, wollen die Theaterproduktionen im 
deutschsprachigen Raum professionalisieren, ähnlich wie Produktionen 
von Film und Fernsehen. «Glanz & Gloria» gehört zu den Gewinnern des 
Businessplan Wettbewerbs 2005, der vom KMU Zentrum an der 
Hochschule Liechtenstein ausgeschrieben wurde. Mit «Glanz & Gloria» 
meisterten Jungwirth und Vögel, zu denen inzwischen auch die 
Kulturmanagerin Katja Mähr gestossen ist, die zweite Phase des 
Wettbewerbs, die Investitionsentscheidung. Das Projekt, dem eine 
erfolgreiche Zukunft vorausgesagt wird, kann Fördergelder von 250.000 
Franken entgegennehmen, die von der Regierung des Fürstentums 
Liechtenstein und der InnovationsGruppe Liechtenstein AG (IGL) zur 
Verfügung gestellt werden. 
 
Aktive Betriebsansiedlungspolitik 
 
Mit dem Businessplan Wettbewerb wurde ein wichtiges Instrument 
geschaffen, um den Unternehmergeist in Liechtenstein zu fördern. Der 
Regierung ging es bei dieser Art von Wirtschaftsförderung nicht nur um 
die Förderung einheimischer Unternehmungen, sondern auch um aktive 
Unternehmensansiedlung. Mit «Glanz & Gloria» ist diese Rechnung 
aufgegangen, denn Jungwirth, Vögel und Mähr werden in Liechtenstein 
die Aktiengesellschaft «Glanz & Gloria» gründen. Damit sollen vorhandene 
Lücken zwischen Autoren und Verlegern, Verlegern und Theater sowie 
Theater und Publikum geschlossen werden. In Liechtenstein wird das 
junge Unternehmen eine systematische, praxisnahe Ausbildung für 
Theaterautoren anbieten. Das Potenzial für diese Sparte scheint vorhanden 
zu sein, denn nach dem Businessplan besteht jährlich eine Nachfrage von 
etwa hundert Autoren. Die bei dieser Ausbildung entstandenen  
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Theaterstücke sollen im Rahmen eines «Try-out-Theaterfestivals» in 
Liechtenstein uraufgeführt werden, in Kooperation mit dem Theater am 
Kirchplatz sowie deutschsprachigen Schauspielschulen. Wenn die Stücke 
gut ankommen, will die «Glanz & Gloria» die professionelle Vermarktung 
der Theaterstücke als Eigenproduktionen oder über Lizenzvergaben an 
Theater übernehmen. 
 
Förderung von Unternehmensgründungen 
 
Das Konzept des Businessplans sowie das Potenzial der Geschäftsidee von 
«Glanz & Gloria» überzeugte die IGL-Jury, so dass dem neuen 
Unternehmen die Wirtschaftsförderung von 100.000 Franken durch die 
Regierung des Fürstentums Liechtenstein und die Investitionssumme von 
ebenfalls 100.000 Franken der IGL zugesprochen wurde. Weiter kann 
«Glanz & Gloria» von Dienstleistungen im Wert von etwa 50.000 Franken 
profitieren. Die IGL wird als Investitionsgesellschaft mit einer 
Minderheitsbeteiligung am Unternehmen beteiligt sein und Einsitz in den 
Verwaltungsrat nehmen. Die IGL investiert Risikokapital in innovative 
Unternehmen mit dem Ziel, die Gründung von Unternehmungen in 
Liechtenstein zu fördern sowie ein Netzwerk zwischen Jungunternehmern, 
Privatwirtschaft und Hochschulen zu schaffen. Am Businessplan 
Wettbewerb, der vom KMU Zentrum der Hochschule Liechtenstein 
durchgeführt wird, beteiligen sich auch die Hochschule für Technik Buchs 
und die Fachhochschule Vorarlberg, womit die regionale Ausstrahlung des 
zweiteiligen Wettbewerbs gewährleistet ist. Der Wettbewerb kennt zwar nur 
einen Gewinner, der von einer hohen Investitionssumme profitieren kann, 
doch das Netzwerk des KMU Zentrums der Hochschule Liechtenstein für 
potenzielle andere Investoren steht allen Teilnehmern zur Verfügung. 


